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Mandate dön beiden Ztsiliener kchren

prtctcit alis Zlirmcnach fattgettMlnen
Deutsche Delegaten vertreten ganz Deutschland,

auch Bayern; Bedingungen werden noch ein-m- al

in Gehetmsitznng beraten

werden am Mittwoch dort eintreffen, um an den
Verhandlungen wieder teilzunehmen; Vera-tunge- n

zwischen Page und Orlando

Velgien wird den Friedensvertrag unterzeichnen?lm 21. Mai wird das Protokoll unterzeichnet sein

Ein Appell des SchllAlllts-Sekretär- s,

der Sieges-Freiheits-Anlei- he

Ml Erfolg zu Welftn
Washington, 0z Mai 19! 9.

Tribüne, Omaha, Neb. ' - i ' - . ;

Ich würde es an Offenheit fehlen lassen,. wenn ich Ihnen nicht niitteilte, daß das Schalz
awt Befürchtungen wegen der Ciegesanleihe hat. In dieser schwierigen Lage wende ich mich, als
Schahamtssckretar nd als Kollege, an Sie mit der Bitte, Ihren Lesern die Notwendigkeit von

Zeichnungen für diese Anleihe mit aller Trrnglickckeit ans Herz zn legen und' zy diesem Zwecke
die nachstehende Botschaft in Ihrer Montagansgabe auf der ersten Seite zu veröffentlichen:

Tie Kampagne für die iegesfreiheitsanleihe ist zu zwei Dritteln vorüber, Zeichnungen
aber sind für nicht viel mehr als ein Drittel der Anleihe gemeldet worden.

'

Ist es denkbar, daß das amerikanische Volk, das mit Herz nnd Seele den Kampf für
Freiheit gekämpft hat, mm diese Sieges nd DänkesAnleihe fehlschlage lassen wird? ' '

Unsere Söhn: gaben Gesundheit Starke, ihr Lebn, selbst,' damit Freiheit nicht unterginge.
Kn und eine halbe Million amerikanischer Söhne sind in Frankreich und Teutschland. Jetzt,
nach Vollendung des Krieges, würde es ebenso vernnnftgemäs, für diese sein, ihr Vaterland dnrch
Desertion zu entehren, wie es für dies ihr Vaterland Ware, sich selbst dadurch zn entehren, daß es
seine Sohne im Stiche ließe. Ist es solch ein großes Ding, was jetzt von uns gefordert wird:
unser Geld zur Bezahlung des Sieges zn leihen? Ist amerikanisches Geld lveuiger willens, als .

es amerikanische Jugend war? ,
-

,

Laßt uns, jeder einzelne all der Millionen, die Freihcitsbonds gekauft haben, nun auch
Sieges-Note- n kaufen! Erfolg ist dann sicher!" .

Parter G l a ß.

;
' ' Sekretär des Schatzamts.

Kommnnistensülircr erschossen.

Berlin. 6. Mai. - Fazt ganz
München befindet sich jetzt wieder in
Händen der Negicrnngstruppcn: die
sich noch haltendeik Spartaker vcrsu

chra, mit der Negicmng zu verhan
deln. indessen hat Ministerpräsident
Hossinann deren absolute Untcrwer
fung verlangt. Die Kommunisten
verteidigen sich tapfer, vennochtcn
aber auf die Dauer nicht Widerstand
zu leisten. In der Nähe von Miin-che- n

haben sie einen mit Negicrungs
tnippen besetzten Militärzug mit.
tels Dynamits vernichtet. Der Ober,
befchlshaber der Koininunardcntnip.
pen Eglhofer ist, nachdem er ,von

Kriegsgericht in Vaml'erg des

Hochvsrrats schuldig befunden wurde,
erschossen worden. Der Sobietmini.
ster Gustgv Landauer, der kürzlich
aus München entfloh, ist in Lem.

berg dingfest gemacht und erschossen

worden. Dem Tageblatt zufolge hat
Ministerpräsident Hoffmann erklärt,
die gefangenen Kommunarden auf
dieselbe Weise zu behandeln, wie die
Konnnunarden mit den bon ihnen

gefangen gesetzten Geiseln verfahren
UnUon tPioUt fiiiünn Ämlirfi ifsm
.JUVLjt. tVV iwiu-- (fvV'
derselben, als sie sahen, daß die Rc
gierungdtruppen sich München nä
herten, im Luitpold Ginnnasium cr
schießen lassen.

T Zusammcnbruch der Rcvoltl
on in München lässt die EbertTchei.
Äemann Regierung wieder freier
nufatnien, und dieies ist dem ener
giseben Vorgehen des Reichswehnni,
znfters Rosse zuzuschreiben. Es ist
als eine Ironie des Schicksals zu
betrachten, daß in dein Augenblick,
als Fcldmarschall von Hindenburg
seine Abdankung als Chef der Ar
mee einreichte,. 9!oske, vor sechs Mo
naten noch eine unbekannte Person
lichkeit, an der Spitze von zusam-nienaeraffte- n

Äataillonsresten - und

Freiwilligen sich den Beifall des Vol.
les erwirbt. Der reorganisierte
lipiruhiptii't drr Sspsitrrirnrt ist wieder

Gesterreicher nachVereinigung der ,

Uriegsveteranen
Lincoln. Neör.. 4. Mai. Die

Amerikanische Legion" 'Stüatszwcig
Nebraska, wurde hier Samstag von
den Veteranen des Weltkrieges ge.
gründet. Es ist die Vereinigung, die
Kapt. Rocscvclt in's Leben gerufen
hat und die demnächst ihre erste Na
tionalversammluzig in St. Louis ab

i an der Arbeit und hat auf alle Ae.

Ter Uinstand, daß die Friedens
Verhandlungen niit Oesterreich bevor

stehen, hat die italienische Angelegen
heit miedet, in ge
bracht. Denn mit Ausnahme von
Serbien ist Italien an diesem Frie
den, von allen Alliierten wobl am
meisten interessiert. Eine Neuig
keitsagentur brachte gestern die Nach

richt, daß die. Großen Drei", u
Italien eine

. Einladung erlassen ha
ben, zur. Konferenz nach Paris zu.
rückzukehren. ,EZ ,

wird . angenoin.
men, daß' die Italiener' der. Einla
dung folgen werden. '.:

Die Alliierten' gedenken nicht, ir
der Fiume Angelegenheit uachzu'
ben, doch wird den Italienern U

legcnheit gegeben werden, nach Vc?.

zu kommen und den Verhandlung
beizuivohnen. ', n

Die Friedensverhandlungen
Bulgarien und' der Türkei werl.
gleichzeitig' mit , deiljenigen OcstV
reichs aufgenommen werden'. F,
die Ver. Staaten ist dieses von ke

nem besonderen. Interesse, da sie sie

weder mit '.Bulgarieii, noch mit ki
Türkei im Kriege befand.' -

;
-

' Geheimkonferenz.

.Paris, 5. Mai. Es verlautet,
daß morgen eine geheime Plenar
sitzung der ' Friedenskonferenz statt,
finden .wird, in,wclchlr die Bestim
mungen des Friedens mit .Deutsch
land noch einmal durchgegangen"
werden

,
sollen. Es wird angenom

wen. daß die 'Sitzung, keine lange
werden wird. Donnerstag .werden ,

die Deutschen wahrscheinlich nt den
Bedingungen bekannt gemacht wer'
den.

.
.: .

-

Maifeier in Budapest.
Budapest, 1 Mai, (Verspätet.)

Die Maifeier war eine rote 'Orgie.
Tausende von Soldaten marschierten
unter den Klängen roter Musik durch

Straßen, die überall mit Fahne. ge.
schmückt waren. Die Bürgersteig?
waren Ml . von Mannern und
Frauen mit roten Bändern. Stra
ßenbahncn waren rot, Autos waren, ,

rot, so waren die Bahnhöfe, die
Lampenpfosren: '

an Straßenecken
waren große rote aiigestrichene An.
schlagsäulen mit der Aufschrift:
Dies ist der Tag der Freiheit und
der Weltbrüderschaft. : Gipsstatuen
Lcnines und Marx', rot angestrichen,
standen an vielen Orten- - ,

Man berechnet vie Unkosten - für
die Majfeier auf, 12,000.000 Mark,
die den Banken entnommen worden

' ' : 'waren. .

. Tas Merkwürdigste aber war. daß
alles in der größten Ordnung vor
sich ging, wie überhaupt, trotz zabk
reicher Verhaftungen, die beste Ord
niing herrscht.' '

Heimkehr von Frankreichs
' Fremont, Neb.. 5. :Mai.' Bert

Turner, der als Z). M.:C. A. Arbei
ter in Frankreich tätig war,' bei Cha
teau Thierry' und' dem Bordemix
Sektor seine Amtspflichten ' erfüllte,
ist nach einer Abwesenheit von einem
Jahre wieder heimgekehrt.

Wetterbericht.

Für Omaha und , Uingegeiid i.

Schauer heute abend und Dienstag:
wenig Wechsel m Temperatiir. . ,

Für N.'braöka Schauer heute
abend und Dienstag. Nicht gar so

kalt im östlicheil Teile.

Für Iowa Meist beivölkt mit
tiRiiicrn im uu jenieii rufiuiacn

Teile. Timstag ' unbestimmt mit
Schauern, mit. Ausnahme im außer
stcn norsonlichcn Teile. Wenig Wcch
sei i Teuiperatur.

--9

tzochwichtig!

Tie Erkläntlig der r.ewn '9ie-bras-

Sckul- - und-- Sprachg?
setze durch den O'eneraiitaatsan
walt mit den weiteren Erlmüe.
ningen der .Tribullc' auf der 2,
Seite der heutigen i'susgabe.
Man schneide dieie Utt:Ul cul
und bewahre sie a!'.

Nvcrbcn, vorauZgeseht, Portugal er
Hart sich damit einverstanden, lis
wird auch darum ersucht werden, daß
das Saartal, daZ an Frankreich 'fal-

len soll, nach Verlauf einer gewissen
Zeitperiode wieder an" Deutschland
zurückfallen soll. Der, Kiclkanal soll
unter dcutsckzcr Oberhoheit bleiben,
doch ist man willens, denselben dem
internationalen Handelsverkehr zu
eröffnen. Die deutschen Delegaten
werden

,
einem sogenannten polnischen

Korridor von Posen bis an die Ost.
sccküste opponieren, wollen indessen
den Polen das Wegerecht auf der
Weichsel und der Weichsclbahn bis
nach Tanzig gestatten; Danzig soll
oem polnischen Hancel geossnct wer,
den.

Belgien wird Frirdcnsprotokoll
terzcichnen.

Brüssel, 5. Mai. Der Kronrat
hat nach längerer Beratung beschlos

st', den Friedensvertrag, wie er in
Paris angenommen wird, zu unter- -

zeichnen.

Gestern fand in Antwerpen eine
(frofje patriotische Demonstration
statt. Das belgische Kabinett hatte
am Sainstag beschlossen, die Delega.
tcn aus Paris abzuberufen, um mit
diesen mehrere hochwichtige Fragen
zu erledigen. Es handelt sich, vor
allen Dingen um die finanzielle
Forderung Belgiens. Die Alliierten
werden dein Vernehinen nach Belgien
sofort '2,500,000,000 Francs aus.
zahlen und auf die Belgien gege
denen Vorfchuste ml Betrage bon
6,000,000,000 Francs Verzicht lei.
stcn. Dmtschland' nuch - sofort al.
les in Belgien requirierte Material
herausgeben und muß Belgien für
eine gewisse Zeitperiode jährlich 8,.
000,000 Tonnen Kohlen im Werte
von 4,000,000,000 Francs liefern.

Mexiko will Schulden
nicht anerkennen

, '

Washington, 5. , Mai Louis
Cabrcra. mexikanischer Finanzmini
ster, hatte vor klirzem rklärt, das
Mexiko, selbst wenn imstande, es zu
tun, feine Schulden jetzt nicht be
zahlen, sondern abwarten würde,
was nach dem Friedensschlüsse die
europäischen Nationen tun würden.
Deshalb ist man in finanziellen
Kreisen hier neugierig, was in der
wegen Fmanzfragen einberufenden
Extrasitzung des mexikanischen Kon
gresses beschlossen werden wird.

Das Defizit für 1918 beträgt
7,000,000 Pcsos oder etwa $3,500,,
000, doch hat man hierzulande nach

gewiesen, das) cö SO.OOO'OOO PcsoS
oder ,518000,000 find. .

Uegierung Ungarns
wendet sich an lvilson

'
Wien, ' 6 Mai. Tie Sovietrc

gierimg Ungarn hat, sich an. Präsi
dent Wilson mit der Bitte, gewandt.
den Vormarsch der Truppen, die

gegen Ungarn in Bewegung sind.
einzuhalten.

Es ist Zeit, dem Bluwergießen
ein Ende zu machen: die Regierung
habe sich bemüht, Ordnung zu fchaf

fcn, trog aller Berichte, die von
Feinden in Umlauf gesetzt würden

Paris ü. Mai. Die Zeitung
Matin" berichtet, daß sie Vestäti

o,ung der Resignation des ungari
scheg Kabinetts erhalten habe.

Wollte Attentat auf .

Clemenceau machen

Paris. 5. Mai. Raymond Cor.
nillon. der in der Nahe
der Wohnung Premier Cleinenceau's
am Samstog verhaftet worden war.
soll der Polizei eingestanden habcy,
daß er beabsichtigt habe, den Pre
micr zu ermorden. Er soll mit ei.
nem Tolche beivasfnet gctocsen sein,
auch sozialilrische Literatur in seinem
Besitze gehabt haben. Auch he!ßt es.
er sei mit dem Attentäter umlle
Eottin. , der zum Tode verurteilt.
ober auf B,tten Clemenceau s, zu
lcbensläiiglichem Zuchthaus? begna.
digt worden war, befreundet gcwe
jau

Paris, 5. Mai. (Bulletin.)
Der Ualienische Botschafter hat den
französischen Minister des Auswärti.
geil Pichon heute .'nachmittag in
Kenntnis gesetzt, daß die, italienischen
Delegaten nach Paris , zurückkehren
werden. Orlando iind Sonnino
werden heute Abend Rom verlassen
und wahrscheinlich hier Mittwoch ein
treffen.

Rom, 5. Mai. Die itqlieni.
sche Friedensdelegation . scheint ge
willt, den Alliierten, gegenüber ge
wisse Konzessionen zu machen, ein
Teil der Presse und auch viele Un
terbeamte aber dringen darauf, daß
die Regierung in Bezug auf FiilNie
nicht nachgebe. .

-
'

Der amerikanische Botschafter Pa
ge hatte gestern nachmittag mit de

Ministerpräsidenten Orlando eine
längere Konferenz, über das Resultat
derselben tvub nichts bekannt ge
macht; auch haben Besprechungen
zwischen amerikanischen und alliier
ten Vertretern dahicr stattgefunden,

Der Pariser Korrespondent der
Giornale d'Jtalia warnt die italie
Nischen Delegaten, nicht zur Frie
dcnskonferenz zurückzukehren, da sie

dadurch riskieren, auj weiteren Wi
verstand des Präsidenten Wilson zu
stoßen, luelcher Umstand ein endgil
tiges Zurückziehen der italienisclM
Delegaten von der 5Zonferenz ' zur
Folge haben würde. Eine Rückkehr
nach Paris zur jetzigen Zeit würde
für die italienische 5ation eine Bla
mage sein, . schreibt der Korrespon
dönt. Er sagt, - daß die Italiener
von der jZonferenzzu Rückkehr ein.
geladen werden sollen. .

Gabriele d'Annunzio, der gestern
zum Oberstleutnant befördert wur.
de, hielt vor einer zahlreichen Volks
menge eine Ansprache. Er nannte
den Präsidenten Wilson einen kroa.
tisierten Prediger", der zuerst ver
sprach, die Wunden der Welt durch
seine 11 Punkte zu heilen und dann
jene Prinzipien verschluckte. Tas
Volk spendete seinen Worten Bei
fall, als er in feiner Rede Verglei-
che zwischen Wilson und dein ame
rikanischen Volk zog. In der Sinn.
de der höchsten Not Italiens beweist
das Volk Washingtons und Lincolns,
daß es die Opfer seines Verbündeten
nicht dulden wird," sagte d'Annunzio
unter anderem.

Zara schließt sich Italien an.
Rom, 5. Mm. Die Bevölke.

rung Zaras bat sich in Masfenvcr.
Sammlungen sur den .Anichlun der
Stadt an Italien erklärt.

Annahuie der Mandate.
Paris. 5. ' Mai. (Von Fred S.

Ferguson, Korrespondent der United
Preß.) Es würde heute bekannt
gegeben, daß die Beglaubigunas
schreiben der deutschen Friedensdelc.
gaten angenommen worden sind.
Die deutsckM Vertreter sind bevoll,
mächtigt, das ganze Reich, einschließ.
lich Bayern, zu vertreten. Die deut
schen Friedensdelegaten haben die

Beglaubigungsschreiben der Alliier,
ten, einschließlich derjenigen der

Delegaten, akzeptiert.
Jetzt, daß sich die' Friedensbedingun
gen in den Händen des Truckers be
finden, wird angenommen, daß die
selben Mittivoch nachmittag den deut
schcil Telcgatcn unterbreitet werden.
Mehrere französische Zeitungen in
dessen find der Meinung, daß dieses
nickt vor Freitag oder Samstag der
Fall sein wird, so das; dann der
Jriedcnsvcrtrag in Uebereinstini
niung mit der festgesetzten sünfzclin.
tägigen Zeitperiode mn 21. Mai un.
tcrzeichnet werde,l kann.

Gleich nach Niiterbrcituna der'
deutsclien Bedinaungen werden die

Großen Trci" sich mit dein öfter
reichischen Fricdensnertrag befassen.
Obwohl keine offizielle Ankündigung
gemachl woröen iit, o will n,an den
noch wissen, daß Oesterreich ersuch?
worden ist, Delegaten zur Friedens,
konfcrenz zu senden. Borbereiwngen
Zu deren Empfang in St. Germain
find in, Gange. Unoffiziellcn Be.
richten zufolge werden die ,'ierrei.
cliischen Delegaten in einer Woche
von heute in St. Gcrmain euitref

lnegungcn der Spartaker ein scharfes

Auge. Der Chef des Geheimdienstes
will wissen, daß die Spartaker fast
ohne Geld sind und keine russischen

Rubel mehr in Deutschland Eingang
finden.

Polen liefert Kartoffeln.
Danzig, 5. Mai. Auf Veran

j

I lassmg der ainerikanischcn Mission
liaben Polen und Teutsche ein Ne.

1 liereinkommm getrauen, laut wel
1 (trat Polen 90,000 Tonnen Kartof,

i sein nach Teritschlaiid senden wird.
i wofiir den Polen aeitattet wird, Wa

Suffragetten-Sie- g

im Uongreh sicher

Washington. 5. Mai Die Sus.
fragetren erklärten heute, dasz die

Delegaten zum nächsten Kongreß,
die von den westlichen Staaten und
von einem ostlichen kommen werden,
gefchlossm sür Frauenstimmrechr
stimnu?n würden-- Außerdem, so Be

hcmpteten sie, wurde die Mehrzahl
der Delegationen von 19 andern
Staaten, ebenso-stimmen- .

Von den südlichen demokratischen
Staaten geben sie zu, daß sie gegen
das Stirnmrecht seien irnd daß vier
entweder unsicher oder gleichmäßig
geteilt sind.

Resignieren wegen
Maitag-Vorgänge- n

Paris, 5. Mai. Leon Iou.
haux, Generalsekretär , der Arbeiter
Bcreinigimg, der zu den am Maitaae
Verwundeten gehört, hat seine Stel
lung als Arbeitcrbcrtreter auf der
Friedenskonferenz niedergelegt. In
feinem Briefe an Clemencemr sagt
er: . Es ist mir unmöglich, weiter
mit Ihnen zu kooperieren, seit Jh.
re Regierung in brutaler Weife die
französischen Arbeiter gehindert hat,
ihren Gedanken 'Ausdruck zu geben
und ihr Trachten zu offenbaren."

Ebenso find Ferdinand Buisson
und der Deputierte ComPere.Morcl
von der sozialistischm Partei voran
laßt worden, ihre Stellungen als
Kommissare der Handelsmarine und
Landwirtschaft aus demselben Grun
de niedcrzulcgeil.

Stürmischer Maitag.- -

Gary,, Ind., ö. Mai. Starke
Schutznmchen durchzogen die Straßen
der Stadt, um einer Wiederholung
des Aufruhrs der Radikalen vom
letzten Sainstag vorzubeugen. 16
verhauene Radikale fitzen im Stadt,
gefängnis und ' erwarten ihr Ver.
hör vor den städtischen und Bim.
desbeamtcn. 3000 Radikale wurden
von den Polizisten, County und
Staatsbeamten festgenommen wegen
Widerstand gegen bie Polizei, sind
jedoch entlassen worden unter dem

Versprechen, die Stadt sofort zu der.
lassen. Es entstanden Unruhen und
Aufruhr, als dis Polizei die Gnip.
Pen auseinander trieb. Es heißt,
daß Bolschewiki unter den Anführern
waren.

Wirlelstnrm in Sac öountr,.
Auburn, Nebr., 5. Mai. Dieses

Couiüy wurde am Samstag, den 3.
Mai, von einem verheerenden Wir
belswrm heimgesucht. Die Stadt
Vrant Citg wurde besonders schwer
betroffen. Abends 6:30 trat ein zer
störender Windsturm ein. der fünf
Wohnhäuser eine Kirche und eine
Schule zerstörte. Der Telegraph und
Tclephonvcrkehr war vollständig ein.
gestellt, da Dralüleitungen zerrissen
waren. Ti Zugbeamten oer löreat'
western sahm den Sturm kommen
und berichteten, daß Balken upd
Bretter von dem Sturme durch die

k'ütte actraacn werden.

V rm durch dnüfches Gebiet nach der

Paris eingeladen
'

Basel. 5. Mai. Einer Depesche
von Wien zufolge haben die Mi
ierteil die österreichischen Friedens-delegate- n

eingeladen, am 12. Mai
sich iii 'St. Germain einzustellen.

National Konvention der I. W. W.

Chicago. Jll. 5. Mai. Wer
enung einer gro zcn Anzcmi. von

Radikalen aus allen Teilen des Lan
des, trat .die jährliche Konvention
der I. W. W. irf Sitzung auf die,

Dauer von zehn Tagen. Cathcrina
Soloinon von St. Louis, Mo., ist
der einzige Frauendelegat. Unter
den anwesenden Delegaten befinden
sich folgnde bekannte Personlichkei
tcn: A. C. Embric von Butte, Mant.,
Tom Toyle,, Sioux Citv, James
Aurke, N. D., James 'Ä. Patten,
Seattle, Wash. John 5torpi von
Wisconsin und, Alexander Walquist.
Ein Tclegat von Mexiko und einer
von Vancouvcr siiid auch darunter.

Hohes Lob für das 168. Regiment.
Des Moines, 5. Mai. General

Major Flagler zollt dem 18. In
fanterieregiment hohes Lob für sein

tüchtiges und Japseres Verhalten in
dem Felwuge in Frankreich. Der
Kommandeiir der 42. Division hebt
die Erfolge des Regimentes in Wor
ten des Lobes hervor und sagt, daß
der Staat Iowa stolz sein könne aus
die Errungenschaften desselben. Auf
Befehl des kommandierenden Gene
ralmajors Flaglers hat der Regi
mcntsoberst, Will. Hughes Jr.. das
umfangrc'iche Tokmncnt vcröffent
licht, dami.t das Volk von Iowa das
heldenmütige Verholten seiner Söh
ne in vollem Mane kennen und
schätzen lerne. '

Tas Wasser im Missouri steigt.

Infolge der anhaltenden Regen
stürme in den letzten Wochen ist der
Mlstouri n Steigen. Von Knnsas
City, St. Joseph, dem ' nördlichen
;owa uno dein uorooitlichen vlc
braska wird berichtet,' daß die Züge
der verschiedenen Bahnen Schwie
rigkeiten durch die,' Fluten haben.
Tie Niederungen stehen zumeist un
ter Wasser, und das Bahnbctt der
Eisenbahnen ist aufgeiveicht.

streik am Maschincnhans.

Ungefähr 125 Arbeiter, die beim
Neubau des Union Pacific Maschi

nenhause angestellt sind, haben die

Arbeit niedergelegt und verlaimcn
eine uinge von iu licinä oie
Stunde. Tie Weigung der Kon

struktionsgesellschaft. dem Verlangen
zu entsprechen, fährte den Streik
herbei. Da die streikendcu Arbeiter
zur Union gehören, so ginge,, die
andern Ui'ionarbeitcr als ein Sym
pathibcweis, ebenfalls an den
Streik, so daß alle Arbeiten an dem

neuen ' 2'lNichineiiyanze eingleut
wcrdi'ii il'ußte.

Man unterstütze die deutsche s

Presse, indem man zu ihrer Acrbrei
Jung, beitröcht.

f Tschecho-Slowak- zu schicken. Auch
H haben sich die Polen bereit erklärt,
s die deutschen Bahnen nicht länger

yailen wiro. 'c Bcriammlung tu
Lincoln wurde van Leutnant Allan
Tuckey in Omaha zur Ordnung ge
rufen und geleitet, bis die Beamten
erwählt waren. Dieselben sind: Ma
jor John G. Mäher. Lincoln, Präsi.
dem- -

Edward P. McDermott, carncy,
VicePräsident.

Hugh C. Robertson, Omaha, Se
krctär. - -

Perkins, Fremont, Schatzmeister.
!ki.!?i,in?,ii! inif zwo! TOif.

gliedern in jedem 5rongreßdistrikt
kaiil ebenfalls zur Erwählung.

Capt. Ted Mctcalfe, der zuin
Piiblizitätsagcnten der Vereinigung
cmannt wurde, machte der Vereini
gung ?inm Vorschlag, darin be.
stehend, daß diese seine Zeitung, den
Omaha Nebraskan, zum offiziellen
Organ ernennen sollte, und erklärte
sich bereit, jedem Mitglied diese Zei.
wng für 50 Cents das Jahr ' zu
senden. Leutnant Allen Tuckcy trc,
oem ornmag emgegen, moem er
sagte, es-se-

i zu früh, an ein Organ
zu denken: wahrscheinlich würde die
Vereinigung ein nationales Orgaii
schaffen, das für alle genügen sollte
Mctcalfe's Vorschlag fand deshalb
keine Beachtung. Delegaten zu der
am 7., H- - und 9. Mai in St. Louis
stattfindenden nationalen Grün- -

dungs.Versaminlung wurden er
nannt.

Gehaltserhöhung.
Fremont, Neb., 5. Mai. Den

Lehrern der Stadt Fremont wurde
eine Gehaltserhöhung von 10 Pro
zent durch einen Beschluß des Schul
rates zugeiimert. Das Mindeste
halt ist auf $750 per Jahr für Leh
rer im ersten Jahre ihrer Tätigkeit
festgcictzt worden.

Lehrer im vierten Jahre ihrer W
tigkeit erhalten ?1080, wahrend Leh.
rer der Hochschule im ersten Jahre
PS0 als Mindestgehalt und als
Höchstgehalt tzl,20 erhalten.

Rinn girier mache große Beute in
Ungarn. ,

Genf, 5. Mai. Rumänische Trup
Pen haben die ungarische Stadt
Arad, 113 Meilen von Budapest,
eingenommen und den Czap Brük.
kenkopf am Flusse Theiß, nördlich
von Arad besetzt, wie hierher von
Bukarest und öerniannsstadt genwl- -

det wird. Sie werden überall im
Lande als Befreier bc'grüßt. Auf il
rein Vormarsche, die ganze ungari"
sche Front nitlang, hal'en sie 2,000
befangene geinacht, darimtcr nian
che österreichische und di'utscke Tl'lda
tcn und 150 Waaaoilladuiiacn
Ä.cicgZN'.aterial erbeutet. ,

.

zu belästigen.

Berlin wird geschnitten".
: 'Weimar, 5. Mai. Führer der

deutschen Nationalversammlung ha
ben beschlossen, dahin arbeiten zu
wollen, das; in Berlin keine Reichs
tagssitzungen stattfinden sollen.

) Teutsche Armee demobilisiert.
. Koblnz. 5. Mai. Am 1. Mai

? war die Temobikisation der alten
? deutschen Arniee offiziell bemdt; an

.deren Stelle tritt die 225,000 Mann
Wählende Reichswehr.

V; (fj'floii'cr will nach 5kadlnen.
Bern. ö. Mai. Teutschen Zei-- )

tungen zufolge beabsichtigt der Cx-- I

Kaiser die deutsche Regierung zu er.
IfudK- - nach Deutschland zurückkehren
? zu .dürfen. Cc lochte auf seinem

7 Landsitze bei Kadinen, am risckMi

i Haff in der Provinz Wcftpreuszen,
z Wohnung nehmen. '
.z i
V Vollen Kolonie nicht hergeben.

London, 5. Mai. Tie. Reuter
,'Zachrichten Agentur will aus siche.

I ren Quellen erfahren haben, daß die

I Deutschen gegen die Lobreif-.un- der
loloniei, energischen Proust crnle-- I

geil werden. Sie wollen versaugen,

tafj Teutsch Ostasrikn, Tvgoland und
'.''iamcriin zu Teliisbland gchöre oder
kdoch wenigstens ziun Teil. ferner
lioerden sie das Gnnchm stellen, das

.l'0,l ill Davin, u:i yvi ü,i.iUfi--
Shlsnm in Äjrika käufluh m e

t
,n1..JLU


